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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

Post SV Augsburg III : GV Eintracht Autenried 
Freitag, 24.02.2023, 19:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem Post SV Augsburg III und dem 
GV Eintracht Autenried

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf der Post SV
Augsburg III am vergangenen Freitag im 14. Saisonspiel auf den GV Eintracht Autenried. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match
des Tages gewann das Schlussdoppel Bujok / Wolf, welches durch diesen Sieg das Unentschieden
für den Gast sicherte. Garant für diese Punkteteilung war insbesondere das untere Paarkreuz des
Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der GV
Eintracht Autenried dieses Match unvollständig bestritt.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Tezel / Kiesewetter lagen gegen Gossner / Felber bereits
mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende Wendung gaben und das
Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite
von Ortak / Roßmann gegen Bujok / Wolf. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Krasniqi /
Gross eine 1:3-Niederlage gegen Bujok / Krätschmer kassierten. Das Zwischenergebnis zeigte nun
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Sieg holte am Nachbartisch
Aydin Tezel dagegen beim 11:8, 9:11, 16:14, 12:10 gegen Benny Wolf. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Matthias Bujok musste Levent Ortak Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer
2:0–Führung noch verlor. Was war das für eine Aufholjagd! Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Drini Krasniqi machte mit Stephan Bujok beim 3:0
ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. 8:11, 11:5, 13:11, 7:11, 10:12 hieß es
indessen am Ende des nächsten Spiels, als Ulf Kiesewetter und Arthur Gossner sich am Tisch
gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Ohne Mühe gewann dann Michael Gross sein Einzel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Recht kurzen Prozess machte Stefan Roßmann beim 3:0 mit Michael Felber.
Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. In toller Verfassung
präsentierte sich Aydin Tezel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Matthias Bujok. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz
von Tezel nun bei 5 Siegen und 3 Niederlagen. Levent Ortak versäumte es mit einem 12:14, 4:11,
11:8, 6:11 gegen Benny Wolf, einen Punkt für sein Team zu erringen. Auf Messers Schneide stand
am Nachbartisch das Match zwischen Drini Krasniqi und Arthur Gossner, ehe sich der Gastspieler
mit 3:2 durchsetzte und Krasniqi ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Gossner
endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Ulf Kiesewetter überzeugte im
Match gegen Stephan Bujok, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Michael Gross hatte danach gegen
Michael Felber bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten. Seit Beginn der Serie hat Felber damit nun 0
Siege bei gleichzeitig 14 Niederlagen zu verzeichnen. Leider musste der GV Eintracht Autenried
wenig später das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den Post SV
Augsburg III. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
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abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Beim 5:11, 8:11, 6:11
gegen Bujok / Wolf fanden Tezel / Kiesewetter von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des Post SV Augsburg III geht es nun im nächsten Spiel am
10.03.2023 gegen die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll III, während der GV Eintracht Autenried am
04.03.2023 gegen den TSV Bobingen antritt.

 Statistik:
 Post SV Augsburg III

Doppel: Tezel / Kiesewetter 1:1, Ortak / Roßmann 0:1, Krasniqi / Gross 0:1 
Einzel: A. Tezel 1:1, L. Ortak 0:2, D. Krasniqi 1:1, U. Kiesewetter 1:1, M. Gross 2:0, S. Roßmann 2:0 

 GV Eintracht Autenried
Doppel: Bujok / Wolf 2:0, Gossner / Felber 0:1, Bujok / Krätschmer 1:0 
Einzel: M. Bujok 2:0, B. Wolf 1:1, A. Gossner 2:0, S. Bujok 0:2, M. Felber 0:2


